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Jahrgang: 1984 

Derzeitiger Beruf: Staatl. anerkannter Erzieher, Hort-Leitung 

Familie: verheiratet, 1 Tochter 

Qualifizierungen: 

 

Zertifizierter Erlebnispädagoge (DiaLog) 

 

 
 
 
 



 

 

In welchem bestimmten Bereich arbeiten Sie für die Ressourcenwerkstatt? 

Hort- / Schulkindpädagogik 

 

Stecken Sie diesen Bereich (oder einen Aspekt daraus) in vier, fünf Sätzen kurz ab. 

Die sozialpädagogische Arbeit mit Schulkindern bildet vor allem durch den Fokus auf der ganzheitlichen Entwicklung des Kindes, auf selbstbestimmtem Spiel & 

Tun und auf vielseitigem Erfahrungslernen in der Gruppe eine immer wichtiger und notwendiger werdende Ergänzung zum getakteten und fremdbestimmten 

schulischen Unterricht am Vormittag.  

 

Was bedeutet dieser Bereich für Sie? 

Mein „täglich Brot“ und Leuchtturm im Nebel. 

 

Wie sehen Sie diesen Bereich in der Zukunft? 

Der schulische Ganztag, egal ob Ganztagesschule, Kombischule oder Hort wird in einigen Jahren aus der Bildungslandschaft und Gesellschaft nicht mehr 

wegzudenken sein. 

 

Worin sehen Sie das Potential für Pädagogen in diesem Bereich durch Seminare der Ressourcenwerkstatt? 

Die Hort-/Schulkindpädagogik führte und führt leider nach wie vor ein Schattendasein, sowohl in der gesellschaftlichen Wahrnehmung als auch in den 

Ausbildungsinhalten der sozialpädagogischen Berufe. Durch den immer größer werdenden Bedarf an Betreuungsplätzen für Schulkinder und den geplanten 

Rechtsanspruch darauf, könnte sich dieser Umstand in den nächsten Jahren signifikant ändern und viele neue Tätigkeitsbereiche und -möglichkeiten für 

pädagogisches Personal mit sich bringen. Hier können Seminare der Ressourcenwerkstatt helfen, den professionellen Blick auf die Altersgruppe der 6-10-

jährigen neu auszurichten, zu fokussieren und zu schärfen. 

 

Welche berufliche Tätigkeit üben Sie neben der Referententätigkeit aus? 

Erzieher und Einrichtungsleitung 

 



 

Welche Punkte sind Ihnen für die Arbeit mit Kindern besonders wichtig? 

- gegenseitiger Respekt 

- eine Begegnung auf Augenhöhe 

- Ehrlichkeit, Echtheit & Offenheit 

- ein ressourcenorientierter Blick mit Fokus auf Fähigkeiten und Lösungen 

- die Förderung von selbstständigem und eigenverantwortlichem Handeln 

Haben Sie selbst noch (positive) Erinnerungen in Ihre Zeit in der KiTa? Vielleicht sogar in diesem Bereich? 

Ich selbst habe nie einen Hort besucht. Als Kind dachte ich, dass den Hort nur Kinder besuchen, die schlecht in der Schule sind. Das Wort „Hort“ klingt 

phonologisch auch nicht nach einem Ort den man als Kind gern besucht, wenn man es sich richtig überlegt… 

 

Vervollständigen Sie bitte folgenden Satz: Ich finde, Kinder sind….  

unterschätzt, weil wir Erwachsene der Meinung sind, Ihnen die Welt mit erhobenem Zeigefinger erklären zu müssen anstatt ihnen die Chance zu geben, 

selbständig Antworten zu finden und Erfahrungen machen zu lassen.. 

 

Wenn Sie den Hortalltag mit drei Gewürzen versehen könnten, welche wären das? 

- Lachpulver 

- Traubenzucker 

- Erzähl-Viel  

 

Herzlichen Dank! 

 



 



 
 

 
 

 



 
 
 

 
 

 
 
 



 



	

      

	



 

 
 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
  



  
 
 
 
 
 

 
          
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


